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Liebe Niklasdorferinnen ! 
Liebe Niklasdorfer ! 
 

Ein Schwerpunkt der Gemeinderatssitzung am 09. Juni 2016 war der 1. Nachtragsvoranschlag für das 
laufende Jahr. Erforderlich wurde der Nachtragsvoranschlag aufgrund eines geringeren Soll-Überschusses 
des Jahres 2015, einigen Verzögerungen bei der Durchführung von Bauarbeiten im vergangenen Jahr und 
damit verbunden später erfolgten Bedarfszuweisungen. Weiters sind aktuelle Kostenschätzungen für 
Bauvorhaben der Gemeinde in den außerordentlichen Haushalt der Gemeinde eingeflossen. 
 
Beim ordentlichen Haushalt wurden die Einnahmen und Ausgaben mit nunmehr 5,912.900.- Euro 
festgesetzt, was einer Erhöhung um rund € 204.500.- entspricht. Im außerordentlichen Haushalt 2016 
erhöhen sich die Ausgaben von ursprünglich € 474.900.- auf € 1,215.000.-, bedingt durch die bereits 
erwähnten neuen Kostenschätzungen, die Übertragung von Vorhaben aus dem Jahr 2015 und durch nunmehr 
zugesagte Bedarfszuweisungen für das laufende Jahr. Die Beschlussfassung zum 1. Nachtragsvoranschlag 
erfolgte – ebenso wie alle übrigen Beschlüsse in dieser Gemeinderatssitzung -  einstimmig. 
 
Weitere Tagesordnungspunkte der Gemeinderatssitzung befassten sich mit der Gewährung von 
Wirtschaftsförderungen für 3 Niklasdorfer Firmen sowie mit der Auftragsvergabe für die Herstellung des 
Notwasseranschlusses an das Wasserleitungsnetz der Stadtgemeinde Leoben. 
 
In einem weiteren Tagesordnungspunkt wurde vom Gemeinderat die Auszahlung der Jagdpacht 2016 
beschlossen. Die Auszahlung erfolgt bis einschließlich 28.07.2016 in der Amtskasse der Marktgemeinde 
Niklasdorf. Anteile, welche bis zu diesem Termin nicht behoben werden, verfallen gemäß dem Stmk. 
Jagdgesetz zugunsten der Gemeindekasse. 
 
Zu Beginn der Sitzung informierte der Bürgermeister unter anderem über folgende Angelegenheiten: 

•  Die Poststelle im Gemeindeamt läuft mittlerweile sehr gut; es werden derzeit Überlegungen angestellt, 
ob eine Öffnung der Poststelle auch vormittags für etwa eine Stunde möglich ist. 

• Im Nachtragsvoranschlag ist die überdachte Sportplatztribüne für den ATUS bereits berücksichtigt. 
Vom Verein wurde eine Bau-Firma mit der Durchführung der Arbeiten beauftragt. 

• Im ehemaligen Kaufhaus Brunner hat sich ein neuer Nahversorger etabliert. 
• Auch im ehemaligen Café „Anneliese“ hat ein neuer Pächter das Café „Bar o Meter“ eröffnet. 
• Das Projekt bei der Firma Hinteregger zur Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen ist 

angelaufen. Derzeit sind im ehemaligen Arbeiterwohnheim 42 Flüchtlinge untergebracht. Wie bereits 
mehrfach berichtet, ist das Ziel der Betreuung die Vorbereitung auf die Lehre für einen sogenannten 
„Mangelberuf“, das Erlernen der deutschen Sprache sowie die Vermittlung unserer kulturellen Werte. 

• Betreffend die geplante Unterbringung von weiteren Flüchtlingen in Privatunterkünften hat der 
Bürgermeister das Büro der zuständigen Landesrätin kontaktiert. Schlussendlich entscheidet jedoch der 
Bund über die Zuweisungen. 

• Wie bereits seit mehreren Jahren üblich wurden im Außendienst Saisonarbeiter aufgenommen; 
zusätzlich konnten über die „Wirtschafts- und Beschäftigungsinitiative“ zu sehr günstigen Konditionen 
zwei weitere Arbeitskräfte für den Außendienst gewonnen werden. 

• Die Abtragungsarbeiten auf dem Kuhberg zur Sicherung des Nikalsdorftunnels  sind im Großen und 
Ganzen abgeschlossen. Das Rückhaltebecken im Bereich des Liegenschaft Heilinger wurde im Auftrag 
der Marktgemeinde Niklasdorf geräumt, um eine Gefährdung der Unterlieger bei Unwettern zu 
minimieren. 

 
 
 

Bitte beachten Sie auch die Rückseite! 
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Ihr Bürgermeister: 
 
 
 
Johann Marak 

Niklasdorf, im Juni 2016 
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